
Aktuclles

Die passiven, fuhigen Töne
eeWohnen tigheöö mie Pastellfarbcn
Die kalten Tage sind gezählt,
und mit dem Winter Yer-
abschiedet sich auch end-
l ich das tr iste Grau aus der
Mode-  und Einr ichtungswel t .
Denn kaum scheinen die ers-
ten Sonnenstrahlen, erwacht
die Lust auf Farbigkeit.

Der  Frühl ing naht  und mi t  ihm
die neuen Trendfarben: Ganz an
der Spitze l iegen heuer luft ige
und fr ische Pastel l töne, die
ganz der Jahreszeit entsprechend
- ein zartes, leichtes Wohngefühl
vermitteln und gute Laune zau-
bern.

Pastel l farbe: Nicht immer
nur  mädchenhaf t

Pastel l  ist nicht gleich Pastel l .  Die
verschiedenen Wirkungen d ieser
hellen Farberscheinungen hängen
stark von der jeweil igen Farbtö-

nung ab.  Jeder  bel ieb ige Farbton
kann ja zur Pastel l farbe werden,
wenn er einen höheren Weißan-
te i l  hat :  Der  hohe Hel lbezug is t
die Definit ion von Pastel l farbe.
Aber auch vom Grad der Sätt i-
gung: Die Skala der Pastel l töne
reicht von nahezu weißen Nuan-
cen, etwa Elfenbein oder Vanil-
le, bis hin zu kräft igeren, aber
immer noch sehr  hel len Tönen
wie Mint  oder  Fuchsie.  Und auch
gebrochene Farben können zu
Pastel l farben aufgehell t  werden,
so entsteht die sehr ästhetische,
farbgetönte Hellgrau reihe.

Der Name kommt vom Krei-
denstif t  ( i tal.  pastel lo), einer grif-
felförmig teformten, erhärteten
Farbteigpaste. Die verschiedenen
Pastel l farben werden al le meist
als sanft empfunden, als zart, lei-
se, feminin, duftend, eher weich
als  har t  und meist  auch a ls  süß.

Paste l l farben s ind in  vor  a l lem
auch in  der  Mode n icht  wegzu-
denken. Und die künstlerische
Malerei nutzt die Vielfalt  der
Pastel l töne durch Jahrhunder-
te mit großer Wirksamkeit, man
denke an d ie Bi lder  der  lmpres-
s ion is ten.

Ob Flieder, Mintgrün, Reseda,
fernes Himmelb lau,  pudr iges
Rosa oder marit imes Helltürkis

Pastel l töne können überra-
schend v ie lse i t ig  se in,  s ie  können
vor al lem auch durchaus modern
wirken, wenn man sie r ichtig ein-
setzt. Und vor al lem die Kombi-
nation mit anderen Farben spielt
be i  d iesen empf ind l ichen,  le icht
störbaren Stimmungstönen eine
erhebliche Rolle: Viele Pastel l-
farben nebeneinander zu setzen
wird man aus Geschmacksgrün-
den vermeiden, das geht leicht
ins Kindl iche und Verspie l te  wie
Disneyland oder ,,Zuckerlge-
schäft". Besonders mit Pink-Ros6
und Orange istVorsicht geboten,
obwohl diese sehr antespannte
Kombination derzeit im Trend
liegt. Man kombiniert Pastel l-
farben gut mit Materialfarben
der  Einr ichtung oder  mi t  e iner
stärkeren Buntfarbe als Akzent.
Wenigstens da und dort sol l te
man einen kräftigeren Ton dazu-
setzen, das kann sogar eine Un-
buntfarbe sein, sonst könnte die
Pastel l-Landschaft nämlich eintö-
nig werden.
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i s t ,  erz ie len ihre Einf lüsse auf  e ine t ransmut ieren-
de ,  das  he iß t  umwande lnde  We ise .  l h re  lmpu lse
s ind  za r t  und  nahezu  unmer l< l i ch ,  abe r  i n  d ie  T ie -
fe  gehend.  Beide Farbgruppen wir l<en beruhigend,
entspannend,  ausgle ichend,  naturhaf t  und l<ühlend,
s ie  regen den regener ierenden,  vagotropen Tei l  des
Nervensystems an.

Paste l lgrün

Grün is t  ebenso wie Blau e ine Urer fahrung des
Menschen .  Dabe i  s teh t  he l l es  Grün  fü r  den  F rüh -
l ing,  für  Anfang,  Aufbruch und hof fnungsvol le  Ent-
wic l< lung.Anders a ls  das vo l le  Maigrün,  welches d ie
Bere i tschaf t  zum Aufnehmen,  d ie  rea le Befr ied i -
gu ng u nd den angeneh men Wohlstand symbol is ier t ,
is t  das Paste l lgrün a ls  e ine sehr  hel leVar iante noch
mehr den Pf lanzen und der  Naturnähe zugeordnet ,
wie z .  B.  im L indgrün und Apfe lgrün a ls  den wärme-
ren  He l l g rün tönen ,  gegenüber  dem merk l i ch  l<üh -
leren Reseda,  Mintgrün oder  der  Veroneser  Grü-
nerde.  Der  Farbton L imone hat  sogar  e ine spürbar
saure Tendenz.

Die farbpsychologischen Interpretat ionen von
Paste l lgrün lauten:  Erholung,  Kühle,  herbe Fr ische,

Auch wenn Paste l l farben of t  gewähl t  werden,  um
ein l ieb l ich-romant isches Ambiente zu zaubern,
können Paste l l töne in  r icht igem Einsatz a ls  l<ühle
Töne ,  w ie  z .  B .  za r tes  Grün  ode r  he l l es  Graub lau ,
e inen  Raum d i s t i ngu ie r t ,  m in ima l i s t i sch  und  a l l es
andere  a l s  n ied l i ch  e rsche inen  l assen .

Paste l l farben s ind hel l ,  s ie  müssen aber  deswegen
nicht  unbedingt  schwach wir l<en.  Unbunte Ensemb-
les ,  auch  w in te r l i che  Grau töne ,  können  du rch  d ie -
se zar t farb igen Apps zum Leben gebracht  werden,
ohne dass sofor t  e in  wi lder  Farbenschre i  ausbr icht .

Br ightening Ef fect  in  , ,cool "

He l l g rün  und  He l l b lau ,  d ie  l<üh len  Töne  un te r  den
Paste l l farben,  denen heute unser  Thema gewidmet
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Akeuelles

Reguf ation, Erwartung, Zuver-
sicht, Empfindsamkeit. Aber auch
die Tendenz von Selbstbewah-
rung und Ver fe inerung (Subl i -
mierung)  k l ingt  mi t ,  wie s ich im
Friel ing-Test zeigt. Ein Hellgrün
an der Wand schwingt je nach
Nuance in  e iner  d ieser  genann-
ten Bedeutungen und wirkt bei
n icht  zu kühlen Farbtönungen
vorwiegend frühlingshaft, auf
eine erfreuliche Weise ausglei-
chend und erwartungsvoll .

Pastel lblau

Das helle Blau hat dagegen ein-
deutig den kälteren Touch und
auch e ine le icht  d is tanz ierende
Wirkung,  wi rd doch Himmelb lau
vorwiegend als fern und sehnend
erlebt. Es verführt aber auch zum

Träumen und hat damit also auch
etwas Anziehendes. besser mit
s ich Z iehendes: , ,Was ihn aber  mi t
vo l ler  Macht  anzog,war  e ine hohe
l ichtb laue Blume,  d ie  zunächst  an
der  Quel le  s tand . . . "  -  So lässt
der  Dichter  Noval is  im , ,Heinr ich
von Ofterdingen" seiner Roman-
f igur  d ie  berühmte , ,B laue Blume
der Romantik" erscheinen - sie
verwandel t  s ich schl ießl ich in  e in
zartes Gesicht. Der legendäre
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deutsche Farbpsychologe Hein-
r ich Fr ie l ing s ieht ,  wie auch d ie
Schweizer Expert in Ingrid Riedel,
im Himmelb lau e in Bi ld  der  Seele.
Eine große Fülle von Tönungen ist
mögl ich:Vom Hel l türk is  b is  an d ie
Grenzen eines l ichten Blauviolett
führt die Reise durch die passive,
gefühlvol le und weiteWelt dieser
ätherischen Pastel l farbe.

Die psychologische Interpretati-
on von Pastel lblau: Unbegrenzte
Dimensionen,  Fantas ie,  Sehnsucht
und Wunsch nach Er fü l lung.  As-
soziationen treten hier auf wie
, ,Höhe,  oben,  le icht  und h immel-
sar t ig" .  Nach Gelb is t  Himmelb-
lau daher die zweitstärkste Farbe
der Leichtigkeit,  obwohl sie nicht
in der ,,Gewichtsachse" Gelb-Vi-
olettblau l iegt (Friel ing: l2 Ach-
sen des Farbkreises).

Hellblau an der Wand kühlt - es
erinnert ja auch an Wasser und
Eis - und erweitert den Raum.
Dieser Farbton beruhigt und re-
gul ier t  d ie  Gefühle,  n icht  ohne
eine gewisse Sehnsucht  nach der
Ferne zu wecken - gerne wird
l ichtes Blau auch in  Räumen an
Fensterfronten mit Fernblick
verwendet.Auf relativ viele Men-
schen kann aber  Hel lb lau auch zu
kühl wirken, besonders wenn es
in nordseitiger Lage verwendet
wird:  Wieder  e inmal  e in  k lass i -
scher Fall  für die Überprüfung mit
dem Persönlichkeits-Farbentest,
der  d ie  ind iv iduel len Neigungen
eines Menschen bzw. unseres Kli-
enten zeigt.

Bi ld &Text: Licht und Farbe

@
a

;

*1,

=-a

Seite l4 3/20l5 farbenkreis


